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DerZlerdedes Angesichts und
Haares/ und wie derselben Zu¬

fällen zu begegnen.

. Vor die Flecken/Pockennar¬
ben und allzuvlele Röhte des

Angesichts.
Ein SMem und Wasscr.

Trclpe weiß lilienwMssel/ koche sie Mich in
^Wasser/ rühre darnach daß Wcissc von emem

ZEy darnnter/deßgleichenBlcrwelß/Kandcl»
iuckclv Camphcr/ jedes ein wenig/ daß cs ein Sälblein
werde.

Streiche es den Abend anff die Flecken/morgcnds
wasche es wieder ab mit diesem Wasser.'

w. Drey Maas Wasser/thnc^. Hand voll Klcy,
en darein/ siede es auffdie Helfftc/ darnach seyhc es
durch/ thue Honig 6.ioch darzu/ koche es wieder biß
lncklmchr schäumet.

Dieses branche einen Tag oder Z. es vertreibet alle
Flecken/ wann sie ssüch »o. Jahr alt waren.

Die-
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Dieses Wasser hat Herzog Johann Casimir ge,

braucht? als er die Masern gehabt.
Ein Wasser.

' Vi. Aronwmlzel / Fischbein / Bleyweiß jedes ZK.
Campher Zj. klein gerieben »nd mit liebsiockelwasser
vermischt/des Morgends das Angesicht darmtt gewa«
schen/ vertreibt die Flecken / und macht ein klar Am
gesicht.

Ein Anders.
^. tilien.und Rosenwasser/jedesZij.chuedarunter

lebendigenSchwefel/Galmey/Weyrauch/Mastix/je»
des Zj. ist offtmahls probirt.

Eine Salbe zu den rothen Masern.
yi. Quecksilber, Baumohl/ jedes A. Bleyweiß/

iorbeern/Ingber / jedes Ztt. Campher 3j. mache ein
Salbleln hicrallß/und schmlere die Masern damit.

Vor den Ansprung der Kinder.
w. Rosenohl Iij.Pech AijSalptter/ Wachs/ ges.

ben Schwefel/ Weyrauch/ jedes I5. ri2tUn^u.
schmiere die Hersehrung damit.
Vor die Blattern im Angesicht und Nacken.

5l. Braudcnwcln/Schwefel/Nicht/Essigundein
wenig Campher/ mische es unter einander/und besirei,
che die Blattern damit.

Zu derAußsatzigenRothe Tob-Gr.
i^, Alamwurtzel/ Aj. iorbeern Z«K. Bleyweiß Zs.

weiß Nicht MCampher Zj.mache es mit Mandelohl
«nd Raum von Ziegenmilch zu einem Salblcm/
schmiere dich abends und morgends damit/ und wasche
es ab mit diesem Wasser:

K Rosenwasser ^. l. zertreibe darinnen «in wenig
Alaun/ Campher/ Schwefel und Saliz.

Oder : n. Wasser auß eines Schmids iosch<
X ; trog/ O «l
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trog/ Schwefel/ Alann und Campher/wasche dich ein
Woche oder drey damit/ so warm du es leiden kanff.

ZUM Gnnd oder Blattm, im Gesicht
oder a«ff dein Hallpt.

^, Alantwl»r<zcl/torbeern/ nsslscpi«, jedes Zj.
Q>«cksi!ber/ Ingber jedes?ii. Schwefel/ Camphcr/
jedes 3i. mache hierauß ein Salblcin mit Gchwtinen.
schmalß oderHlrschemmschtltl: schmiere dich im Bad
d.''NMl / und wasche dich mit den vorgeschriebenen
Wassern/ oder nm Erbsbrüh« wieder ab.

Für dieRoche under dein Gesicht.

sil. Eln frisch H)/ lege es 24. Stund in gnten Ts»
sig/darnach zersiossecs/ und menge wojsen Senffdar«
und«/ daß eszneinem Sälblelnwerde/schmiere dich
abends und morgends damit.

Eine andere Salbe.
^, lebendigen Schwefel A6. iorbern / Campher/

«des^ü weissen Ingber Zuj.BlcyweißZj.llngesalizen
Schwcinenschmallz / so viel daß eine Salbe darauß
wird/ hiemit schmiere man sich abends nnd morgends.

Für d,c Masern/ ^unckcr Georg Starcns
Wasser.

5^. Frische und feiste Dannzapffennum.xx.unz<l.>
ligc grüne Wachholderbeern M. j. Camillcnblumcn
ein wenig/ Maioran A. zcrllosse alles wohl in einem
Mörsel/ thilc es in emen gl^sllltcn Tobff/ schütte 5.
Maas Wein darüber/ rertteibc den Topff/ lasse esbiß
anff:,. Maas cinsiden / hernach seyhe es dnrch ein
Tuch,' thue ein ioch Campher oarumcr/ wasche hli rnut
die Masern des Tages;. mal/ lind lasse es von ihm selb,
sten llilcken werden.

Ein

,^
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Em gewisses Mittel vor die Pocken-Narben/
»md sonst andere Flecken,

w. Aschenschmaly 2. Eyerschalenvoll/ weiß lilien,
ohl ein Nußsckal voll/ em Stück Kreiden so grosals
eine Bohne; Fenchclsaamcn/ so viel man zwischen;/
Finger halten kan;seye es an die Sonne auffs wenig«
stc y.Tage lang/daß es die Sonne distillieret/schm««
rc dich3. Morgen nnd Abend nach einander/mldent,
hlate dich der lufft/ daß du nicht viel außgchest.

Vor die Flecken unter dem Angesicht- ^
5e. Von einem grünen Hecht das Feiste/ bange es

auff einem Messer oderHolylein an die Sonne/ oder
gegen das Feuer / daß das Feiste heraus schmelzt/
schmiere damit die Flecken/ und sireiche oben darauff
weißRosenwasser/auffdenMorgennehmeeinwüIIen
Tuch / und reibe es damit/ so vergehen die Flecken.

Eine iaugezu den Flecken des Gesichte.
«:. Hindläufft mit Bllimen und Kraut im Herbst/

brenne dasselbe zu Aschen auff einer reinen Stet«/ neh«
me derselben Aschen eine gut« Hemd voll/giesse darauff
einen Nossel Wasser / rühre es durch einander/ und
wann es wieder klar wird/ so nehme dieselbe iauge/ und
wasche dich abends und morgends damit unter dem
Angesicht.

Für die Flecken.
iege ein frisch Ey m Weinessig/ daß die Oberschale

abgehet/ binde es in einTüchlem/ und steche ein loch»
lein dardurch daß das Weisst vom Ey heraus lauffe/
darnach stosse gelben Genff/ und menge ihn darunter/
daß es wie ein Teig wird/ schmiere dieses auff die Fle¬
cken/ laß es im Bad abschwitzen/und wische es hernach
mit gelb Violwasser ab. proKammiN.

X 4 Für

.

«
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Für die Fleckn und Sommersprossen.
tzf. Nchnie <?' Eyer/ so frisch als du sie haben kansi/

giesse sa«l ci, Weinessig darüber/ daß der Essig ürer die
Eycrgche/ laß sieZ. Tage darein ligcn/und nehme sie
in der Stunde/da d» sie hinein gethan hast/wiedernmb
herauß/darnach mache sie über einem Schüsselcin ans/
scyhe das Klarsie in eil» Glas/ daß der Dotter hcrauß
bleibet/nehme ein Stück Camphcr/zerflössees mit ein
Paar geschälten bittern Mandeln/ thue es in das Ey«
erklär seye es in die Sonne/und laß es darein dlsiillie»
ren/li nd wasche dich hernach abends damit/ es venrci,
bet alle Sprossen und Flecken/ wann man auch löse
Nugen hac/ kan man einen Tropjfen hinein lropffen/es
macht die böse Augen wieder gut.

Für die Sommersprossen.
Schabe ctne gelbe Rübe/ daß dir der Snfft unter die

Augen springet/ reibe es ein/ so werden die Sprossen
pergehen.

VordieAnnen und Flechten
des Angesichts.

«l. Weiusteinohl/Rofenwasser/ sovieldllwilt/chl«
tsin emGlaßlein/ undthue «ewas geflossenen Cam«
pher dareln/mische es wol unter Mander; streiche es
anff die Finnen l«nd Flechten/ so fallen sie hinweg.

Em Wasser vor die Finnen.
yt, ^^ rolar. lilios. 2lbor. 21« A.camprlnrZ Zs.

salis 2mmam2c.cgIc.viv«i2N25K.c>l,tIrt2n I). mische
es alles unter einander «nd gebrauche es.

Ein Salblein
»i. Campher A. weissen Ingber/ Alaun/ iohrshl

2N2Aj. SchwefelIj. nehme darzu Hünerschmaltz/ so
Viel das em Salblein darauß wird/rühre es lmeereim

«nder/
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